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Einleitung \Bbsndrgewässst

1 Einleitung
Die Europäische Union gibt mit der Wasserrahmenrichtlinie das grundsätzliche Ziel vor,
einen ,,guten ökologischen und chemischen Zustand" für alle Gewässer zu erreichen und zu
erhalten. Die Gewässer sollen wieder zu Lebensadern der Natur werden, mit vielfältigen Le-
bensbedingungen für Fische, Kleinlebewesen und Wasserpflanzen Außerdem soll dur.ch ei-
ne nachhaltige Bewirtschaftung die Qualität des Grundwassers und der Oberflächerigewäs-
ser gesichert wefden.

Das Land Nordrhein-Westfalen hat deshalb in den vergangenen Jahren alle größeren Ge-
wässer und das Grundwasser auf Inhaltsstoffe untersucht und die in den Bächen, Flüssen
und Seen lebenden Tiere und Pflanzen erfasst.

lm Bewirtschaftungsplan für die nordrhein-westfälischen Anteile von Rhein, Weser, Ems.und
Maas sind die Ergebnisse der Untersuchungsprogramme, die bestehenden Gewässernut-
zungen und erreiehbare Bewirtschaftungsziele ausführlich dargestellt. Das entsprechende
Maßnahmenprogramm gibt den Akteuren vor Ort einen Handlungsrahmen für Verbesserun-
gen in den nächsten Jahren vor: möglichst effizient und aufeinander abgestimmt.

Der hier vorliegende Steckbrief der Planungseinheiten ist Teil des Bewirtschaftungsplans
und Maßnahmenprogramms. Er gibt lhnen einen detaillierten Überblick über den Zustand.
der Gewässer, über die Bewirtschaftungsziele bis 2015 und über die geplanten Maßnahmen
zur Erreichung dieser Ziele innerhalb eines Teileinzugsgebietes.

Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm sind nicht am Schreibtisch entstanden,
sondern das Ergebnis von ,,Runden Tischen", die im Laufe des Jahres 2008 überall in
Nordrhei n-Westfalen erstmals d u rch gefü hrt worden si nd.

Kommunen, Behörden, Wasserverbände und - je nach Sachlage - Vertretei der Landwirt-
sbhaft, des Denkmalschutzes, von Naturschutzorganisationen, der Industrie, der Waldbauern
und der Grundeigentümer haben darüber diskutiert, welche Maßnahmen zur Gewässerent-
wicklung notwendig sind und wie sie in die jeweilige Stadt- und Raumplanung eingebunden
werden können.

Die hier präsentierten lnformationen sowie viele weitergehende Informationen zu den Ge-
wässern in Nordrhein-Westfalen finden Sie im Internet unter www.flussgebiete.nrw.de und
www.umwelt.nrut.de. Aktualisierte lnformationen zum Gewässermonitoring sowie ein Zugriff
auf große Teile der wasserwirtschaftlichen Datenbanken des Landes sind über die lnter-
netseite wwwelwaslms.nnr.de mögl ich.
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2 Steckbriefe für die Einzugsgebiete in Nordrhein-Westfalen
Der Bewirtschaftungsplan und das Maßnahmenprogramm für das gesamte Land sind sehr
umfangreich. Die wichtigsten Informationen wurden deshalb außerdem regional in kompakter
Form zusammengestellt. Sie haben mit diesem Dokument einen solchen Steckbrief für eine
Region vorliegen. Es liegen insgesamt 14 solcher Steckbriefe für Nordrhein-Westfalen vor.
Wenn Sie zu einzelnen oder allen Punkten die Hintergründe erfahren möchten, erhalten Sie
diese im ,,Bewirtschaftungsplan für die nordrhein-westfälischen Anteile von Rhein, We-
ser, Ems und Maas" und im ,,Maßnahmenprogramm für die nordrhein-westfälischen
Anteile von Rhein, Weser, Ems und Maas".

.Der Steckbrief ist wie folgt aufgebaut:

2.1 Allgemeine Angaben zur Region t
In einer Tabelle finden sich allgemeine Angaben Zum betrachteten Gebiet, wie Flächen-
größe, Flächennutzung, Hauptgewässer etc.. Ergänzt wird diese Information durch eine
Kurzbeschreibung des Gebiets hinsichtlich der prägenden wasserwirtschaftlichen Eigen-
schaften, des aktuellen ökologischen und chemischen Zustands, der wesentlichen Belas-
tungsquellen sowie der wesentlichen geplanten Maßnahmen.

2.2 Zustand der Gewässer und Bewirtschaftungsziele
ln dieser Tabelle finden Sie Angaben zu einzelnen ,,Wasserkörpern". Wasserkörper sind Ge-
wässer mit einem Einzugsgebiet > 10 km' oder Abschnitte solcher Gewässer. Sie finden
Angaben

. zur Ausweisung des jeweiligen Wasserkörpers,

. zum derzeitigen Gewässerzustand.

. zu den Ursachen beiAbweichungen vom grundsätzlich angestrebten ,,guten ökologischen
Zustand" bzw. ,,guten chemischen Zustand"

2.2.1 Ausweisung von Wasserkörpern als natürlich, erheblich verändert oder
künstl ich

Die EG-Wasserrahmenrichtlinie unterscheidet zwischen natürlichen, erheblich veränderten
und künstlichen Wasserkörpern. Hierzu finden Sie im Steckbrief eine entsprechende
Eintragung.

In natürlichen Wasserkörpern sollen die Tiere und Pflanzen leben, die dort heimisch sind.
Die Lebensgemeinschaften sollen so zusammengesetzt sein, dass sie die für den jeweiligen
Gewässertyp stabilen ökologischen Funktionen ausfüllen. Wenn nur ,,geringfügige Verände-
rungen durch den Menschen" feststellbar sind, ist für die natürlichen Gewässer der ,,gute
ökologische Zustand" erreicht.

Viele Wasserkörper sind in den vergangenen Jahrhunderten durch den Menschen erheblich
verändert worden oder wurden künstlich angelegt. Diese Wasserkörper bieten nicht den
Lebensraum, der für die Gewässer typisch wäre. Der ,,gute ökologische Zustand" ist in die-
sen Gewässern oft nur zu erreichen, wenn bestehende Gewässernutzungen, zum Beispiel
die Landenlwässerung, die Nutzung als Schifffahrtsstraße, die urbane Nutzung oder der
SchuE vor Hochwasser, signifikant eingeschränkt würden. Solche Einschränkungen sind von
der EG-Wasserrahmenrichtlinie nicht gefordert, weshalb die entsprechenden Gewässer als
,,erheblich verändert" oder,,künstlich" ausgewiesen werden. Diese Gewässer können den gu-
ten ökologischen Zustand nicht erreichen. Sie können und müssen aber das ,,gute ökologi-
sche Potenzial" erreichen, d.h. auch hier sind ggf. lnvestitionen notwendig, um die Gewässer
lebendiger zu machen.
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Die Gründe für die Ausweisung von ,,erheblich veränderten!' Gewässern sind nach EG-
WRRL darzulegen. Deshalb finden Sie in den Steckbriefen an entsprechender Stelle ein Kür-
zel, z.B. ,,H 21", welches die Gründe für die Ausweisung als ,,erheblich verändert" beschreibt.
Das Kürzel ist in der Legende zur Tabelle (unten) kurz erläutert, eine ausführliche Darstel-
lung findet sich im Kap. 10 des Bewirtschaftungsplans.

2.2.2 Ökologischer und chemischer Zustand
In den nächsten Zeilen der Tabelle wird der ökologische und chemische Zustand für die ein-
zelnen Wasserköper zusammengefasst dargestellt. Der lst-Zustand des Wasserkörpers wur-
de durch umfangreiche Gewässeruntersuchungen ermittelt, die vom Landesamt für Natur,
Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) und zum Teil durch die sondergesetzlichen Was-
serverbände d urchgefüh rt wurden.

Die Gewässeruntersuchungen beziehen sich auf einzelne Komponenten. Untersucht wurden
die biologischen Lebensgemeinschaften, d.h. das Makrozoobenthos (am Gewässerboden le-
bende Kleinlebewesen), die Fischfauna, die am Boden angeheftet wachsende Flora (Makro-
phyten, Phytobenthos, Diatomeen) und das Phytoplankton. Außerdem wurden die Konzen-
trationen verschiedener Stoffe im Gewässer untersucht und hinsichtlich ihrer möglichen Wir-
kung auf Tiere und Pflanzen beurteilt.

Um einen kompgkten Überblick zu bekommen, werden die Einzelergebnisse weiter zusam-
mengefasst in den ,,ökologischen Zustand / das ökologische Potenzial" bzw. den ,,chemi-
schen Zustand". Welcher Parameter in welche Beurteilung eingeht, ist in der WRRL vorgege-
ben und nachfolgend genannt. Eine kartografische Darstellung findet sich im Internetangebot
unter www.flussgebiete.nnr.de bzw. im Anhang zum Bewirtschaftungsplan.

Folgende Qualitätskomponenten bzw. Komponentengruppen werden betraclltet:

Qualitätskomponente Indikator für Bewertung geht bei der Bewertung folgen- Bewertungsskala

der Qualitätskomponente mit ein:

Al lgemeine Gewässerstruktur, Habitate A

A

A

A

Wanderfische
Durchgängigkeit,

Durchgängigkeit auf längeren
(Mitteldistanz)

draulische Verhältni

Ö kologischer Zustand/P-ote ntia I
Trrinkwassergeqinnung Aussage, ob aus dem:entsprechenden'Wasserkörper mehr als 10 m3 Wasser / Tag

für die öffentliche:Wasserversorgung nach Aufue-reitung entnommen wird. ,-
Nitrat Nährstoff Chemischer Zustand
Metalle prioritär Europaweit als relevant eingestufte Chemischer Zustand

erstoffzeh renden S ubstanzen
Makrozoobenthos s. oben
Fische (FibS) Gewässerstruktur., Habitate,

Ökolog ischer Zustand/Potential
Ökolog ischer Zustand/Potential

Chemischer Zustand

4

A

Ja
le:

C
C

B

D,'

c

B

D

c

Metalle nicht prioritär
GewBEUV

Metalle

Deutschlandweit als relevant einge-
stufte Metalle

Metalle nicht gesetz- Sonstige Metalle
l ich verbindl ich

PSM priöritär Europaweit als relevant eingestufte
Pflanzenschutzmittel

PSM nicht prioritär Deutschlandweit als relevant einge-
GewBEÜV stufte Pflanzenschutzmittel
PSM nicht gesetzlich Sonstige Pflanzenschutzmittel,
verbindl ich
Sonstige Stoffe Europaweit als relevant eingestufte
prioritär sonstige Schadstoffe
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Qual itätskom ponente lnd i kator fü r

Sonstige Stoffe nicht Deutschlandweit als relevant einge-
prioritär GewBEÜV stufte sonstige Schadstoffe

Sonstige Stoffe nicht Sonstige Schadstoffe
gesetzlich verbind I ich

Ökologischer Zustand/
Potenzial

Chemischer Zustand

Verwendete Bewe rtu ngsskalen :

A

Einstufung des ökologischen Zu-
stands im Vergleich zum Refe-
renzzusta nd des jewei I i gen
Gewässertyps

Bewertung geht bei der Bewertung folgen- Bewertungsskala

der Quali tätskomponente mit ein:

Okologischer Zustand B

Beobachtung aus Vorsorgegründen D
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Einstufung des ökologischen Einstufung des chemi- Einstufung der gesetzlich
Zustands - Chemie im Ver- schen Zustands im Ver- nicht verbindlichen Stoffe im
gleich zu gleich zu Vergleich zu
Umweltqualitätsnormen Umweltqualitätsnormen Orientierungswerten

Die Venrvendung unterschiedlicher Bewertungsskalen beruht auf den Vorgaben der
Wasserrah menrichtlin ie.

In einigen Fällen lagen für die Einstufung von Qualitätskomponenten nicht ausreichende
oder keine Messergebnisse im Wasserkörper vor, jedoch konnte aufgrund der Übertragbar-
keit der Ergebnisse benachbarter, ähnlicher Wasserkörper eine Einstufung gemäß Experten-
einschätzung erfolgen. Diese Ergebniss werden in der Tabelle durch eine entsprechende
Fußnote gekennzeichnet. 

:
Weiterhin konnte in einigen Fällen keine Einstufung vorgenommen werdeh. .Die'entsprechen-
den Felder sind grau hinterlegt. Hierfür gibt es unterschiedliche Gründe. Für zeitweise tro-
ckenfallende Gewässer, für Talsperren und für Kanäle sind die Bewertungsverfahren teilwei-
se noch nicht ausgereift bzw. es war wegen fehlender Wasserführung keine Probennahme
möglich. Weiterhin lagen in einigen Fällen noch nicht ausreichende Daten vor, um eine Be-
wertung durchzuführen. Diese Felder wurden mit ,,nicht bewertet" gekennzeichnet.

Eine weitere Kennzeichnung mit Hilfe von Fußnoten erfolgt für die Wasserkörper, die zeitwei-
se trockenfallen, sei es natürlicherweise oder auch anthropogen beeinflusst. Diese Was-
serkörper sind hinsichtlich der biologischen Qualitätskomponenten schwierig zu bewerten,
weshalb hier häufig auch Experteneinschätzungen herangezogen wurden.

2.2.3 Bewirtschaftungsziele
Für alle Wasserkörper und Komponenten, die im guten oder sehr guten Zustand sind; ist die-
ser zu erhalten. Dies ist schon deshalb der Fall, weil die EG-WRRL ein Verschlechterungs-
verbot vorsieht. In diesen Fällen und in den Fällen, in denen die geplanten Maßnahmen eine
Erreichung des guten Zustands erwarten lassen, wird die Prognose durch die Eintragung
,,<2Ol5" gekennzeichnet. Unsicherheiten hinsichtlich dieser Prognose bestehen natürlich, da
es sich zum Teil um komplexe biologische und chemische Zusammenhänge handelt.

Falls eine Erreichung des guten Zustands bzw. Potentials voraussichtlich erst nach 2015
möglich ist, so wird dies durch die Eintragung,,>2015" beschrieben. Nach EG-Wasserrah-
menrichtl inie sollen grundsäZlich alle Wasserkörper schon 2015 den,,guten Zustand / das
gute Potenzial" erreichen. Wenn dies nicht möglich ist, sind die Gründe darzulegen.
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Deshalb wird für alle Wasserkörper und Komponenten, für die das grundsätzliche Ziel nicht
bis 2015 erreicht wird, eine so genannte ,,Fristverlängerung" notwendig. Die Gründe für den
einzelnen Wasserkörper sind durch ein Kürzel, z.B. ,,F21" in der Tabelle dargestellt. Das Kür-
zel ist in der Legende zur Tabelle (unten) kurz erläutert, eine ausfühtliche Darstellung findet
sich im Kap. 10 des Bewirtschaftungsplans.

In einigen wenigen Fällen kann auch nach den von der WRRL vorgesdhenen drei Bewirt-
schaftungszeiträumen, d.h. bis 2027, kein guter Zustand erreicht werden. Hier sind Ausnah-
men erforderlich. lm Falle von Ausnahmen müssen gleichwohl weniger strenge Umweltziele
erreicht werden. Die Eintragung ,,Ausnahme" erfolgt hier zusammen mit der Begründung für
Ausnahmen durch die Kürzel ,,A1'. 'bis,,A4".

2.2.4 Kausalanalyse
Falls der gute Zustand (bzw. Potenzial) für eine Komponente nicht erreicht wurde, so wurden
die Ursachen für die Abweichung ermittelt und durch entsprechende Eintragungen im Be-
reich Kausalanalyse im rechten Teil der Tabelle kenntlich gemacht. Da häufig Ursachen nicht
genau lokalisierbar sind, wurde die Kausalanalyse jeweils auf Gruppen von Wasserkörpern
bezogen, d.h. die Aussage gilt für einen oder mehrere der in der Tabelle links stehenden
Wasserkörper; natürlich nur für die Wasserkörper, für die eine Abweichung festgestellt
wurde.

Die Spaltenüberschriften geben die Belastung an
ser wegen hydromorphologischer Ver'änderungen
det sich in der Legende zur Tabelle (unten).

(2.8. ,,HY DG" bedeutet, dass das Gewäs-
nicht durchgängig ist). Die Erläuterung fin-

2.3 Maßnahmenprogramm
Die dritte Tabelle des Steckbriefs listet die geplanten Maßnahmen für diei einzelnen Was-
serkörpergruppen auf. Bei den Maßnahmen handelt es sich um sogenännte:,,Programmmaß-
nahmen". Es wird daher nicht die einzelne Baumaßnahme oder technische Einrichtung be-
schrieben, sondern es wird allgemeiner - programrnatisch - beschrieben, was in der jeweili-
gen Region zu tun ist, um die Bewirtschaftungsziele zu erreichen. Die konkrete Ausführungs-
planung ist Sache des jeweiligen Maßnahmenträgers und der behördlichen Vollzugsent-
scheidung. Für solche Planungen und Entscheidungen gibt das Maßnahmenprogramm den
Rahmen vor.

Die Maßnahmentabelle enthält in der: ersten Spalte eine Maßnahmenbezeichnung. In der
zweiten Spalte wird die Belastung (aus der Kausalanalyse) aufgenommen und es wird
außerdem eine ,,Maßnahmennummer" hinzugefügt, z.B. ,,De_oW_Ks5' bedeutet, dass zur
Minderung von Belastungen der Oberflächenwasserkörper aus Diffusen Quellen eine Kon-
zeptionelle Maßnahme des Typs 55 durchgeführt wird. Welche Maßnahme das ist, wird
durch die Maßnahmenbezeichnung und die Erläuterungen in der rechten Spalte der Tabelle
erklärt. In dieser: Spalte können auch räumliche Konkretisierungen erfolgen oder es werden
Verantwortlichkeiten beschrieben.

In einer weiteren Spalte wird der Maßnahmenträger benannt. Hier sind so konkret als mög- ,
lich die Zuständigen eingetragen (2.8. Kommune, Verband etc.). Dies erfolgte jedoch nicht
immer. lm Zweifelsfalls bzw. falls keine eindeutigen Einträge hier möglich waren greifen die
gesetzlich geregelten Zuständigkeit. Beispiele hierfür ist die Abwasserbeseitigungspflicht, die
Gewässerunterhaltungspflicht, die Pflicht zum Gewässerausbau, die Zuständigkeit zur Emitt-
lung der Grundlagen des Wasserhaushalts sowie die Zuständigkeiten bezüglich der
Gewässeraufsicht.
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Grundsätzlich wird zwischen Umsetzungsmaßnahmen und Konzeptionellen Maßnahmen un-
terschieden. Konzeptionelle Maßnahmen sind zum Beispiel Beratungen, vertiefende Unter-
suchungen, Planungen u.w.

Zuletzt wird das Jahr angegeben, bis zu dem die Umsetzung erfolgen soll. Hierböi werden
drei Zeiträume unterschieden: bis 2012, bis 2015 und nach 2015, d.h. bis 202112027. Der
letzte Zeitraum beinhaltet die beiden folgenden G-Jahreszeiträume zur Aufstellung von Be-
wirtschaftungsplänen und Maßnahmenprogrammen, daher erfolgt die Darstellung unter An-
gabe der beiden genannten Jahre. Eine weitere Differenzierung dieses Zeitraumes ist um ak-
tuellen Zeitpunkt nicht möglich. Hierfür fehlen in den meisten Fällen die entsprechenden Pla-
nungsgrundlagen. Aus diesem Grund sind in diesen Fällen konzeptionelle Maßnahmen vor-
gesehen, die bis 2012 abgeschlossen sein .sollen und dann konkretere Aussagen zu den
Maßnahmen und deren Umsetzungszeiträume erlauben.

Insbesondere für die Planung von hydromorphologischen Maßnahmen wurde für diesen
Zweck das Instrument der Umsetzungsfahrpläne geschaffen. Zur Gestaltung des Pro-
gramms Lebendige Gewässer sollen bis Mitte 2012 diese Umsetzungsfahrpläne erarbeitet
werden, und zwar mindestens dort, wo zur Erreichung der ökologischen Ziele der EG-WRRL
Frisfuerlängerungen aufgrund von hydromorphologischen Belastungen vorgesehen sind. Das
Land verfolgt mit dem Ziel der kosteneffizienten Ziölerreichung in diesem Bereich einen Tritt-
steinansatz. Mit dem Trittsteinansatz werden in den Gewässersystemen ökologisch wertvolle
Bereiche geschaffen, von denen aus sich die gewässertypischen Lebensgemeinschaften
entwickeln können. Die Planung solcher Maßnahmen muss viele Aspekte berücksichtigen
und erfordert einvernehmliche Lösungen und das Ausnutzen von Synergien. Die durch die
Umsetzungsfahrpläne fixierte zeitliche Abfolge der Maßnahmenumsetzung soll daher mög-
lichst in regionalen Kooperationen unter Beteiligung der Maßnahmenträger, Verfahrens- und
Förderbehörden und der relevanten TÖB und Interessengruppen erarbeitet werden. Näher.e
Ausführungen hiezu finden sich in Kapitel4.l des Maßnahmenprogramms.

Eine'lange Umsetzungsfrist bis 201212027 bedeutet somit nicht, dass.erst kurz vor Ablauf
der Frist Maßnahmen erforderlich werden. Viel mehr werden, wie beschrieben, kontinuierlich
Maßnahmen zu ergreifen sein, um sich Schritt für Schritt dem Ziel zu nähern. D'ies trifft ne-
ben der beschriebenen Vorgehensweise für hydromorphologische Maßnahmen insbesonde-
re auch auf Maßnahmen zur Reduzierung von diffusen Stoffeinträgen zu.

2.4 Steckbriefe für das Grundwasser
Die EG-Wasserrahmenrichtlinie stellt auch Anforderungen an das Grundwasser. Das Grund-
wasser soll den guten chemischen und guten mengenmäßigen Zustand erreichen und es
sollen Maßnahmen durchgeführt werden, um signifikant ansteigende Schadstoftrends auf-
grund der Auswirkungen menschlicher Tätigkeiten umzukehren.

Das Grundwasser wird im Steckbrief gesondert behandelt, da im Grundwasser andere
Aspekte zu berücksichtigen sind als in den Oberflächengewässern.

2.4.1 Allgemeine Angaben
ln einer ersten Tabelle finden sich allgemeine Angaben zum betrachteten Gebiet, wie
Flächengröße, Flächennutzung, Kommunen im Gebiet. Danach folgt eine Kurzbeschreibung
des Gebiets hinsichtlich der Flächennutzung, der prägenden hydrogeologischen Eigenschaf-
ten, des aktuellen mengenmäßigen und chemischen Zustands, der wesentlichen Belastungs-
quellen sowie der geplanten wesentlichen Maßnahmen. Dabei wird vor allem auf Grundwas-
seraspekte eingegangen.
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2.4.2 Zustand der Grundwasserkörper und Bewirtschaftungsziele
Die zweite Tabelle beinhaltet für die einzelnen Grundwasserkörper die Einstufung bezüglich
der Qualitätskomponenten sowie die zugehörigen Bewirtschaftungsziele. Folgende Qualitäts-
komponenten bzw. Komponentengruppen werden dabei betrachtet:

Qualitätskomponente '
Chemischer Zustand Nitrat

lst Teil von:

Chemischer, Zustand

Crremi$Cncin z6.tänil:P, Sn;,tlir;, ,.,t, rl, r ' theiiii5ölrerzuständ
ctreirii$$eri4l*äiiö,$onti.i@t.$tötte Gti.e, misoti"er,zustano
Siönintänterimd1i11,,q';,1;r1;i,.i.;;; fl i;,; i, r,;1ii'1,iii;1,,;,,r,;1;;r'i

auantit- VeiiüSrrar,U ";,;,;,1',i, n'.;.;l'i.;,, 1, 1 r ; 1,l1l,l;,ri;1;11, f i i,, ,,
Che,rnüc.herZüstänfi1;ir1rj1,,,ll:,r ti':.'i1-,"'.'i'rr,'.:,,1,.: ,'irr, ,,r.r,,r,

Für alle Qualitätskomponenten, mit Ausnahme des Trends, wird eine einheitliche, zweistufige
Bewertungsskala verwendet (guVschlecht). Wie auch bei den Oberflächenwasserkörpern
wird bei prognostizierter Erreichung des guten Zustands in2015 die Eintragung ,,<2015" vor-
genommen. Bei erwarteter Erreichung danach wird ,,>2015" sowie ein Code (2.8. F1) für die
Begründung eingetragen. Falls eine Zielerreichung bis 2027 nicht möglich ist, wurde eine
,,Ausnahme" und ein Code (2.8. A3) für die Begründung eingetragen. Ausführliche Texte und
Hinweise zu den gewählten Begründungen finden sich in Hintergrunddokumenten unter
www.flussgebiete.nrw.de sowie im Kap. 10 des Bewirtschaftungsplans.

2.4.3 Detailangaben zum chemischen Zustand
ln der dritten Tabelle wird die Qualitätskomponente ,,Chemischer Zustand" fül alle Grund-
wasserkörper nach den wichtigen Stoffen bzw. Stoffgruppen aufgeschlüsselt. Zusätzlich wird
angegeben, ob ein maßnahmenrelevanter steigender Trend zu verzeichnen ist und für wel-
che Stoffe dieser Trend gilt.

2.4.4 Maßnahmenprogramm Grundwasser ,
Die vierte Tabelle, die Maßnahmentabelle, enthält in der erSten Spalte die
Maßnahmenbezeichnung.

In der zweiten Spalte werden der Belastungsbereich, auf den die Maßnahme einwirkt, sowie
der Maßnahmencode aufgeführt, in dem zusätzlich lnformationen zum Belastungspfad ent-
halten sind. Beispielsweise wird durch DQ_GW signalisiert, dass es sich um diffuse Quellen
mit Einfluss auf das Grundwasser handelt. Dabei steht PQ für Punktquellen, DQ für diffuse
Quellen, SO für Sonstige Belastungen und WE für Wasserentnahmen.

In der zweiten Spalte wird der Maßnahmenträger angegeben. ln der vierten Spalte wird die
Maßnahme näher erläutert. Hier können auch räumliche Konkretisierungen erfolgen oder es
werden Verantwortlichkeiten niedergelegt.

Schließlich wird in der fünften Spalte das Jahr angegeben, bis zu dem die Umsetzung erfol-
gen soll. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass bei einer langen Umsetzungsfrist bis 2027 nicht
davon ausgegangen werden darf, dass erst kurz vor Ablauf der Frist Maßnahmen erforder-
lich werden. Viel mehr sind im Regelfall kontinuierlich Maßnahmen zu ergreifen. Dies trift
insbesondere auf Maßnahmen zur Reduzierung von diffusen Stoffeinträgen zu.
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Das Gebiet der Unteren Agger und der Sülz,
in dem ca. 176.000 Einwohner leben, ist
ländlich geprägt. Die Hälfte der Flächen sind
landwirtschaftl iche Ackerflächen oder Grün-
land. Ein Drittel des Gebietes ist Wald. Rund
dreizehn Prozent der Fläche sind bebaut.
Die Untere Agger beginnt bei Ehreshoven
und hat bis zur Mündung eine Lauflänge von
29,5 Kilometern. Sie durchfließt den Ober-
bergischen Kreis, den Rheinisch-Bergischen
Kreis und den Rhein-Sieg-Kreis. Mit einer
südwestlichen Fließrichtung verläuft sie
durch Overath, Donrath, Lohmar nach Trois-
dorf, wo sie bei Friedrich-Wilhelms-Hütte in
die Sieg mündet. Die Sülz entsteht durch
den Zusammenfluss von Kürtener und Lind-
larer Sülz bei Hommerich im Rheinisch-Ber-
gischen Kreis auf 126 m ü. NN. Das Gewäs-
ser mündet bei  Lohmar auf 62 m ü. NN in
die Agger. Hinzu kommen Belastungen in
der Agger mit Diclofenac und Erthromycin.

Wasserkörpergruppen 3
Wasserkörper 11
Grundüasserkörper 5 '

Einwohner/  176.000 E1447'El t  r '

PE SIE 11OO
Agger bis Staustufe Ehreshoven 2
/ Sülz

Bezirksregierung Köln

394 km2

151 km
Die Untere Agger beginnt bei Ehres-
hoven und hat bis zur Mündung eine
Lauflänge von 29,5 Kilometern. Sie
durchfließt den Oberbergischen
Kreis, den Rheinisch-Bergischen
Kreis und den Rhein-Sieg-Kreis. Mit
einer südwestlichen Fließrichtung
verläuft sie durch Overath, Donrath,
Lohmar nach Troisdorf, wo sie bei
Friedrich-Wilhelms-Hütte in die Sieg
mündet. Die Sülz entsteht durch den
Zusammenfluss von Kürtener und
Lindlarer Sülz bei Hommerich im
Rheinisch-Bergischen Kreis auf 126
m ü. NN. Sie mündet bei Lohmar auf
62 m ü. NN in die Agger.

Agger (29,5 km) und Sülz (48,5 km)

Dürschbach, Kürtener Sülz, Lennefe,
Naafbach, Olpebach

Aggerverband
Landwirtschaft (50 %), Siedlung
(13 %), Wald (36 %), Sonstiges (1%)

Köln (100 %)
Oberbergischer Kreis (31 %),
Rheinisch-Bergischer Kreis (42 o/o),

Rhein-Sieg-Krei s (27 %)
Engelskirchen (2%), Lindlar (18 %),
Marienhelde (1 %), Wipperfürth
(10 %), Bergisch Gladbach (5 %),
Kürten (14

%), Overath (17 %), Rösrath (6 %),
Lohmar (16 %),  Much (2 %),
Neunkirchen-Seelscheid (4 %), Sieg-
burg (1 %),Troisdort @ o/o')

Bearbeitu ngsgebiet
Teileinzugsgebiet

Kennung
Bezeichnung

Geschäftsstelle

Fläche

Lauflänge
Verlauf

Hauptgewässer
Nebengewässer
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3
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Die Wasserqualität

Einwohnerdichte

Wasseruerband
Flächennutzung

Bezirksregierung

lm Gebiet der Unteren Agger und der Sülz Landkreise
ist die Saprobie in al len untersuchten Ge-
wässern mit "gut" bewertet. Belastungen mit Kommunen
Pfla nzenbehandlungsmittel wurden nicht
festgestellt. Am Olpebach, unteren Dürsch-
bach, Lennefe, Agger und Naafbach wurden
Metalle wie Zink, Kupfer, Titan, Cadmium,
Kobalt und Silber in Konzentrationen fest-
gestel l t ,  die sich auf die im Gewässer lebdn-
den Organismen auswirken können.

Die Gewässerökologie

Viele Bäche befinden sich noch in ihrem ursprünglichen natürlichen Zustand. Die Sülz von
der Einmündung des Dürschbaches bis zur Mündung und die Lennefe wurde durch den
Menschen "erheblich verändert". Künstlich angelegte Fließgewässer gibt es nicht. Das Ma-
krozoobenthos zeigt für das Bewertungsmodul "Allgemeine Degradation" nur in der unteren
Sülz und der Olpebach "gut" an. Die Untere Agger und die restliche Sülz mit ihren

Ag$er,bis,,S

Flussgebiet
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Nebengewässern werden als "mäßig" eingestuft, der untere Dürschbach ist in einem "unbe-
friedigenden" Zustand. Defizite der Fischfauna gibt es in der Sülz, Lennefe und im
Dürschbach.

Das Grundwasser

In dem Gebiet Untere Agger und Sülz befinden sich sechs Grundwasserkörper
(NRW_272_01,272 02 und 272_05 bis 272_08). Der Grundwasserkörper 272_01 "Niede-
rung der Sieg" im Mündungsbereich der Sieg besteht aus mächtigen quartären Terrassense-
dimenten (Sande und Kiese) und stellt somit einen gut durchlässigen und ergiebigen Poren-
grundwasserleiter dar. Der Grundwasserkörper 272 02 "Tertiär der östlichen Randstaffel der
Niederrheinischen Bucht" ist aus tertiären Lockersedimenten wie Ton, Sand, z. T. Braunkoh-
lenflöze und Tuffe aufgebaut. Die Durchlässigkeit des Porengrundwasserleiters ist wechsel-
haft und aufgrund des Ton- und z. T. Braunkohlenanteils meist gering. Auch wegen der ge-
ringen Mächtigkeit ist die Ergiebigkeit dieses Grundwasserleiters gering. Der Grundwas-
serkörper 272_05 "Paffrather Kalkmulde" wird aus devonischen Kalksteinen gebildet. Auf-
grund der Verkarstungsfähigkeit von Kalksteinen bilden sich große Kluftsysteme aus, auf de-
nen das GrundwaSser gut zirkulieren kann. Somit ist in diesem Karstgrundwasserleiter eine
hohe bis sehr hohe Durchlässigkeit und hohe Ergiebigkeit gegeben. Zu den wenig ergiebigen
Grundwasserleitern zählen die Grundwasserkörper 272_06 bis 272_08 des Rechtsrheini-
schen Schiefergebirges. Hier stehen paläozoische Festgesteine des Devons an. Es handelt
sich um Ton- und Schluffsteine und z. T. Sandsteine. Die Grundwassezirkulation findet hier
lediglich auf den Trennflächen des Gesteins statt (Kluftgrundwasserleiter). Alle sechs
Grundwasserkörper der Planeinheit befinden sich in einem guten mengenmäßigen Zustand,
d. h. es findet keine Übernutzung des Grundwassers statt. Neben dem gutön mengenmäßi-
gen Zustand belegt das Monitoring gleichzeitig, dass sich alle Grundwasseikörper in einem
guten chemischen Zustand befinden. Folglich sind in den Grundwasserkörpern im Gebiet der
Unteren Agger und der Sülz keine Maßnahmen zur Verbesserung der Grundwassersituation
erforderlich.
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Ursachen und Maßnahmen

Zur Verbesseung der Wasserqualität werden vom Aggerverband Maßnahmen zur Nieder-
schlagswasserbeseitigung im Trenn- oder Mischsystem und Sanierungen von Kläranlagen
vorgesehen. An den Gewässern die'mit Nährstoffen aus der Landwirtschaft belastet sind,
werden von der Landwirtschaftskammer gemeinsam mit den Landwirten Möglichkeiten zur
Reduzierung des Nährstoffaustrages geprüft. Die so identifizierten Maßnahmen sollen
schrittweise spätestens bis zum Jahr 2027 umgesetz werden. Zur Verbesserung der Gewäs-
serstrukturen werden von dem unterhaltungspflichtigen Aggerverband bis zum Jahr 2012
Möglichkeiten eigendynamischer Entwicklungen geprüft. Entsprechende Maßnahmen wer-
den dann schrittweise in der Agger, der Sülz und den Nebengewässern umgesetzt. Die
Durchgängigkeit soll prioritär am Naafbach wieder hergestellt werden.

iliti,l"l*, *:l l,l.:i #

!*;f läfu,5'1ti"i

ir; l-li;i* i..l i t,'i: I i'r

4.1 Monitoringergebnisse, Bewirtschaftungsziele
In diesen Tabellen finden Sie Angaben zu einzelnen Wasserkörpern. Sie finden Angaben zur
Ausweisung des jeweiligen Wasserkörpers (natürlich, künstlich, erheblich verändert), zur
Einstufung des Gewässerzustands aufgrund des Monitorings der Jahre 2006 bis 2008 und
zu den Ursachen bei Abweichungen vom grundsätzlich angest;ebten ,,guten ökologischen
Zustand" bzw. ,,guten ökologischen Potöntial" und vom,,guten chemischen Zustand". Weiter-
hin wird für jede Qualitätskomponente angegeben, ob bis 2015 der gute Zustand bzw. das
gute Potential erreicht werden soll. In den Fällen, in denen dies nicht so ist wird aüch eine

ll

t 27



Bewirtschaftungsplan Nordrhein-Westfalen 2010 - 2015 - Planungseinheitensteckbriefe
PE_S|E_1100: Agger bis Staustufe Ehreshoven 2 | Sütz

Begründung hierfür angegeben. weitere Erläuterungen finden sie zu Beginn
ments in Kapitel2.2.

\#bffiffid4,ffcrlwffiffimmq

dieses Doku-
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4.1.3 WKG SIE 1 103: Sülzoberlauf und Nebenbäche (1 von 2)
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet

WKG_S|E_1103 PE-S|E-1100 Sieg Niederrhein Rhein

Rl
;Dti

rl
E-i

*l
EIFd

HMWB-Ausweisung

Allg. Degradation

Saprobie

Makrozoobenthos

Fische (FibS)

Wanderfische
(Mitteldistanz)

Makrophyten

Phytobenthos

Phytoplankton

> 2015 - F25 > 2015 - F25 > 2015 - F25 < 201 5

gut gut gut gut

mäßig

< 2015

mäßig

mäßig

< 2015

mäßig

natürl ich natürl ich

mäßig gut

< 2015 < 2015

XX

XXXXXX

XX

XX

XXX

XXXXX

mäßig gut
> 2015 - F25 > 2015 - F25 > 2015 - F25 < 201 5

mäßig gut gut
> 2015 - F25 < 2015 < 2015

f f in ichtre|evantnichtre|evantnichtre|evant
> 2015 - F20
mäßig gut gut

< 2015

gut
< 2015

mäßig
> 2415 - F2> 2015 - F20 < 2015

gut nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet
< 2015

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

X X X:

t:
.
r l

g

l

-t
JP

=

Trinkwassergewinnung nein nein netn netn

Nitrat ffiffiWWffi
< 2015 < 2015 < 2015 < 2015

Metalle prioritär ffiffi XX XX

XX

> 2015 - F8 < 2015 < 2015 < 2015

Meta||enichtprioritärhöchstensmanigffirenichtbewertet
GewBEUV >2015-F18 <2015 <2015
Metalle n.ges.verb. lscnlecf't 

_l 
maßig mäßig gut

PSMprioritär ffiWffiffiW
< 2015 < 2015 < 2015 < 2015

PSM nicht prioritär gut gut' gut. gut:
GewBEUV < 2015 <2015 <2015 < 2015
PSM n.ges.verb. gut nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet
sonstisestoffe ffiWffiffiW
prioritär <2015 <2015 <2015 < 2015
Sonst igeStof fenicht f f in ichtbewertetnichtbewertetnichtbewertet
prioritärGewBEUV <2015
S. Stoffe n.ses.verb. ig*Iggt_ _-_*:ji9"hr_Cyi__-**jffi"SU!-*-*"_] nicht bewertet
Öko.ZustandiPotenzial mäßig mäßig mäßig mäßig

> 2015-F25 >20',t5 -F25 >2015 -F25 >2015-F2
chemischerZustand mnffiWMffiWW

> 2015 - F18 < 2015 < 2015 < 2015
. gemäß Experteneinschätzung PQ MN: PQ OW Misch- und Nieder-
Bädeutung derAbkürzungen: schlagswasser
F: Fristverlängerung; A: Ausnahme; B: Beeinflussung der,Gewässer von außerhalb HY_MO: HY_OW_Morphologie
F18: Untersuahungabedarf zur Klärung der Relevanz verschiedener Eintragspfade / Herkunfts- DQ_AL: DQ_Owjltlasten/Altstandorte
bereiche DQ-BB: DQ-OW-Bergbau
F2: Dauer eigendynamische Entwicklung Da-LW: DQ 9w-Landwirtschaft
F20: Kostenstreckung - Hydromorphologie/Durchgängigkeit PQ KH: PQ OW Kornmunen/Haushalte
F25: Flächen sind niclht in'ausreichende-r Menge üerfügbar HY-DG: HY-OW-Durchgängigkeit
F8: Untersuchungs- und PlanungsbedarfAltbergbau, Sedimente SO Fl: SO OW Fischereiwirtschaft
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4.2.3 WKG SIE 1103: Sülzober lauf und Nebenbäche.
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet
WKG_S|E_1103 PE_S|E_1100 Sieg Niederrhein Rhein
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und Phosphoreinträge FQ OW U07

Neubau und Anpassung von Kommunen/Haushal- Wasserverband DE NRW 2728854 3500
Kläranlagen te

PQ OW U47
(Aggerverband)

Optimierung der Betriebswei- Kommunen/Haushal- Wasserverband Aggerverband
se von Kläranlagen te

PQ OW UsO

Fremdwasserbeseitigung zur Kommunen/Haushal- Land
Reduzierung der Stickstoff- te

Vertiefende Untersuchungen Kommunen/Haushal- Land
und Kontrollen te

PQ OW K61
Neubau und Anpassung von Misch- und Nieder-
Anlagen zur Ableitung, Be- schlagswasser
handlung und zum Rückhalt PQ_OW_U41
von Mischwasser
Neubau und Anpassung von Misch- und Nieder-
Anlagen zur Ableitung, Be- schlagswasser
handfung und zum Rückhalt PQ_OW_U46
von Niederschlagswasser in
Trennsystemen

Gemeinde Kürten, Gemeinde 2015
Lindlar und Stadt Overath
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LANUV

Abwasser- Aggerverband, Overath, Lindlar
beseitigungs- und Kürten
pflichtige

Abwasser- Stadt Overath
beseitigungs-
pflichtige

in den WK Dürschbach
27 28854 _0, Sü lz 27 288 _1 0626
ist eine Ursacheilermittlung von
Zn,B, Ti ,  Cd, Cu, Co notwendig.
lm Wasserkörper Sülz

D E_N RW _27 288_1 0626 (Sülz)

D E_N Rw _27 288 31069 (S ü lz)
D E_N RW_272884 _0 (Kü rtener
Sülz) DE_N RW_2728854_0
(Dürschbach)
DE_N RW_272886_0 (Len nefe )

DE NRW 2728854 3500
(Dürschbach )

DE_N Rw _27 288_1 0626 (Sülz)

DE_N RW_27288_21 069 (Sülz)
D E_N RW_27 2884 _0 ( Kü rten e r
Sülz) D E_N RW_2728854_0
(Dürschbach)
DE NRW 2728854 3500
(Dürschbach)
DE_N RW_272886_0 (Lennefe)

2015

2012

2012

2015

2015

2012

2012

202112027

2012

2012

202112027

202112027

2015
(Die Umstellung auf ei-
ne an den Bewirt-
schaftungszielen ori-
entiefte Geuzässerun-
terhaltung dürfte bis
2015 durchgeführt
sein.)

Vertiefende Untersuchungen Altlasten/Altstandorte Land
und Kontrollen DQ OW K61

,,,/

-t
/,

3
;;
d.

2
2
,,

2

i"
J

Vertiefende Untersuchungen Bergbau
und Kontrol len DQ OW K61

Anlage von Gewässerschutz- Landwirtschaft
streifen zur Reduzierung der DQ_OW_U}I
N äh rstoffeinträge

Beratungsmaßnahmen Landwirtschaft
DO OW K55

Erstellung von Konzeptionen/ Landwirtschaft
Studien/ Gutachten DQ Olly K58",

MaßnahmenzurHerstel lung Durchgängigkeit
der l inearen Durchgängigkeit HY_OW_U19
an sonstigen wasserbaulichen
Anlagen

Maßnahmen zum Init i ieren/ Morphologie
Zulassen einereigendynami- HY_OW_U11
schen Gewässerentwicklu ng
inkl.  begleitender Maßnahmen

Maßnahmen zur Anpassung/ Morphologie
Optimierung der HY OW U12
Gewässeru nterhaltung

27288 10626 ist eine Ursache-
nermittlung im Bereich Grüne-
wa ldteich/Gru be Lüderich
erforderlich.

Landwirtschaft lm Wasserkörper Lennefe
272886 0 sind Gewässerschutz--

Land streifen zur Reduzierung der
N äh rstoffei nträge notwend ig.

Landwirtschaft lm Wasserkörper Lennefe
272886 0 sind Beratungsmaß-
nahmen zur Reduzierung des
N ä h rstoffei ntrages e rforderl ich .

Landwirtschaft lm Waserkörper Lennefe
272886_0 sind Konzeptionen zur
Verringerung des Nährstoff ein-
trages notwendig.

Kreis

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

ji
r'a
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Maßnahmen zur Verbesse- Mgrphologie
rung von Habitaten im Gewäs- HY_OW_U42
serentwickl u ngskorridor ei n-
schließlich der
Auenentwicklung

Maßnahmen zur Verbesse- Morphologie
rung von Habitaten im Uferbe- .HY_OW_U43
reich (2. B. Gehölzentwicklung)

Vertiefende Untersuchungen Fischereiwirtschaft
und Kontrollen SO OW K61

Morphologie
HY OW P63

I

Sonstiger DE_NRW 27288_10626 (Sülz) 202112027
Träger DE NRW _27288_21069 (Sütz)
(Ge;wässer- DE_NRW_2 TZgg4_0 (Kürtener
unterh altung s- Sufz) Of_frf n W StnAäO_O
pflichtiger) (Lennefe)

Sonstiger DE-NRW-27288 10626 (Sülz) 202112027
Träger DE NRW 27288_2.1069 (Sütz)
(Gewässer- DE NnW_ZZ2gga_g (Kürtener
unterh altungs- Sulzy Oe_1nW _Z1ZAäS+_SSOO
pflichtiger) (Dürschbäch)

D E_N RW _27 2886_0 ( Len nefe)

Kreis lm Wasserkörper Dürschbach 2012
2728854_0 ist eine Ursachener-
mittlung von, P erfoderlich.

siehe Erarbeitung von Umsetzungs- ,2012
Erläuterung fahrplänen zum Programm Le-

bendige Gewässer bis Mitte 2012
(zeitliche Abfolge der Maßnah-
menumsetzu ng) ; Erarbeiturig
möglichst in regionalen Koopera-
tionen unter Beteiligung der Maß-
nahmenträger, Verfahrens- und
Förderbeinorden und der relevan-
ten TOB und Interessengruppen
(s. Kapitel 4.1
Maßnahmenprogramrn)

Umsetzungsfahrplan

' im Zweifel gelten die'gesetzlich gQregelten Zuständigkeiten wie z.B. hinsichtlich Abwasserbeseitigung; Gewässerunterhaltung- und ausbau
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Das Etnzugsgebiet der Wupper ist ein Teil
der Flussgebietseinheit  Rhein,  d.h.  Tei l  e i -
nes der großten Stromgebiete Europas. lm
Suden grenzt das Einzugsgebiet der Sieg
än, im Norden und Osten das Einzugsgebiet
der Ruhr und im Westen das Einzugsgebiet
Rheingraben-Nord. Das Einzugsgebiet der
Wupper l iegt vol lständig im Bundesland
Nordrhein-Westfalen. Es erstreckt sich uber
Bereiche der Regierungsbezirke Arnsberg,
Düsseldorf und Köln. Funf kreisfreie Städte
und 14 Kommunen haben Flächenantei le
am Einzugsgebiet.

Die Wupper entspringt unter dem Namen
"Wipper" in einer Höhe von 475 m uber NHN
im Oberbergischen Land, einem Teil  des
Süderberglands, in der Nähe der Ortschaft /
Bör l inghausen zwischen'  Marienheide und
Meinerzhagen. Sie durchf l ießt anschl ießend
das als Bergisches Land bezeichnete Mittel-
gebirge und tr i t t  bei Leverkusen-Opladen in
die Köln-Bonner Rheinebene ein.  Die Wup-
per mündet bei Leverkusen-Rheindorf in ei-
ner Höhe von 42 m uber NHN in den Rhein.
lm Rahmen der Bewirtschaftungsplanung

Rhein

N iederrhein

Wupper

PE WUP 11OO
Obere Wupper

Geschäftsstel le Wupper bei der Be-
zi rksregieru ng D üsseldorf

257 km'

56 km
Die Obere Wupper reicht von der
Quelle bis zur Querung der 41 ober-
halb von Wuppertal.

Hauptgewässer Wupper
Nebengewässer Kerspe, Hönnige, Gaulbach, Neye,

Bever, Dörpe und Ulfe
Wasserkörpergruppen 4
Wasserkörper 19
Grundwasserkörper 2
Einwohner / 65 000 E l 250 Elkm'
Einwohnerdichte
Wasseruerband Wupperverband
Flächennutzung 10% Siedlungs-, Gewerbe und Ver-

kehrsflächen , 25o/o Wald/Forst, 55%
Grünlandnutzu n g, 5oÄ Ackernutzung,
5% Sonstiges (geschätzt)

Düsseldorf, Köln, Arnsberg

Oberbergischer Kreis, Ennepe-Ruhr-
Kreis. Märkischer Kreis

Wuppertal,  Remseheid, Ennepetal,
Hückeswagen, Radevormwafd, Wip-
perfürth, Hälver, Kierspe,
Marienheide

Obere Wupper

Flussgebiet

Bearbeitu ngsgebiet
Tei ' leinzugsgebiet

Kennung
Bezeichnung

Geschäftsstelle

Fläche

Lauflä nge
Verlauf

Bezirksregieru ng
Landkreise

Kommunen
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wurde das Einzl.rgsgebiet der Wupper in drei Teileinzugsgebiete, den Planungseinheiten
Obere Wupper, Untere Wupper und Dhünn gegliedert.

Die Wupper hat eine Lauflänge von 115 km, ihr Einzugsgebiet umfasst 814 km'. Die Pla-
nungseinheit "Obere Wupper" reicht mit ca. 49 km Lauflänge und einem Einzugsgebiet von
249 km2 von der Quelle bis zur Autobahn 41 oberhalb von Wuppertal. Wichtigste Nebenflüs-
se sind Kerspe, Hönnige, Gaulbach, Neye, Bever, Dörpe und Ulfe.

Die Wasserqualität

In der Planungseinheit "Obere Wupper" wurden die Wupper und alle größeren Nebengewäs-
ser hinsichtlich ihrer Fauna und Flora untersucht. Als kleinste Lebewesen wurden die nur
0,01 mm großen Kieselalgen erfasst, gefolgt von den insektengroßen wirbellosen Tieren bis
hin zu den Fischen. Auch die Wasserpflanzenbestände wurden in bedeutsamen Gewässer-
abschnitten kartiert. Mit den chemischen Analysen wurden unter anderem Nährstoffe und
Salze, aber auch Schwermetalle, Pflanzenbehandlungsmittel, Medikamentenwirkstoffe und
I ndustriechemikalien erfasst.

Die Saprobie und das Phytobenthos ermöglichen eine Beurteilung der Nährstoffuerhältnisse.
Während mittels der Saprobie in allen Gewässerabschnitten die Nährstoffgehalte mit gut
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bewertet werden, zeigt das Phytobenthos in verschiedenen Wupperabschnitten, in der Uelfe
und im Neyeunterlauf leicht erhöhte Werte an.

Zur Ermittlung der Belastung mit Pflanzehschutzmitteln wurden in der Planungseinheit "Obe-
re Wupper" ca. 200 Wirkstoffe untersucht, wo bei in der Planungseinheit "Obere Wupper"
keine Überschreitungen festgestellt wurden.

Die Belastung der Gewässer mit Metallen ist im Gebiet der Oberen Wupper weit verbreitet.
Neben dem vereinzelten Auftreten von Zink und Kupfer fällt im Wupperhauptlauf unterhalb
der Wuppertalsperre vor allem das Molybdän, in den Nebengewässern Bever; Neye, Kerspe
und Uelfe das Silber auf. In der Hönige wurden erhöhte Gehalte des prioritären Metalls Cad-
mium nachgewiesen.

Weitere Schadstoffe wie beispielsweise lndustriechemikaliön wurden in der Planungseinheit
"Obere Wupper" nicht nachgewiesen.

Die allgemeine Degradation ist ein Maß für die struktu=relle Güte eines Flusses: je ,,degra-
dierter" ein Gewässer ist, desto weiter sind seine Strukturen wie der Verlauf des Gewässer-
bettes und der Uferbewuchs vom ursprünglichen natürlichen Zustand entfernt. ln einein gu-
ten morphologischen Zustand sind lange Strecken der Obere Wupper und die Oberläufe von
Kerspe und Neye. Die Gewässer Uelfe, Bever, Hönnige und Gaulbach so wie die Unterläufe
von Neye und Kerspe sind als mäßig eingestuft.

Mit gut bewertete Fischbestände befinden sich im Oberlauf der Neye, in der Hönnige, Dörpe
und im Gaulbach. Die Fischfauna der Oberen Wupper ist unterhalb der Wuppertalsperre in
einem mäßigen bis unbefriedigenden Zustand. Für die Nebengewässer Bever, Neye, Uelfe
und Kerspe liegen ebenso wie für den Wupperoberlauf noch keine Untersuchungsergebnisse
vor.

Das Grundwasser

lm Gebiet der Wupper erfolgte die Beurteilung des
ner Trendanalyse der Grundwasserstände in den
Waren nicht genügend Messstellen vorhanden und
deutung des Grundwasserkörpers nicht gering,
durchgeführt.

mengenmäßigen Zustandes mit Hilfe ei-
beobachteten Grundwassermessstellen.
gleichzeitig die wasserwirtschaftliche Be-

wurde eine detaillierte Wasserbilanz

Die Festgesteine des Devons (Rechtsrheinisches Schiefergebirge), die aus Ton und Schluff-
stein bestehen, nehmen einen großen Anteil der Fläche ein. Als Kluftgrundwasserleiter wei-
sen sie nur eine geringe Durchlässigkeit und Ergiebigkeit auf.

Die mengenmäßigen Belastungen des Grundwassers resultieren in erster Linie aus Grund-
wasserentnahmen zu öffentlichen oder privaten Zwecken. Die Monitoringergebnisse zeigen,
dass sich alle Grundwasserkörper in einem guten mengenmäßigen Zustand befinden, d. h.
die Grundwasserentnahmen überschreiten in keinem Fall die Grundwasserneubildung. Somit
liegt keine signifikante mengenmäßige Belastung der Grundwasserkörper vor. Maßnahmen
irn Sinne der Wasser-rahmenrichtlinie sind nicht erforderlich.

Eine chemische Belastung des Grundwassers kann durch diffuse (2. B. Landwirtschaft, un.
dichte Abwasserkanäle, Häufung punktueller Belastungen, etc.) oder auch einzelne punktu-
elle Schadstoffquellen eintreten. Eine signifikant chemische Belastung aus diffusen Quellen
ist bei allen Grundwasserkörpern der Wupper nicht gegeben. Auch bei punktuellen Schad-
stoffquellen wurden im Rahmen des Monitorings keine signifikanten Belastungen in den
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jeweiligen Grundwasserkörpern ermittelt. Von daher
guten Zustand. Maßnahmenplanungen im Sinne
erforderlich.

\pbendgmwässet

befindet sich das Grundwasser in einem
der Wasserrahmenrichtl inie sind nicht

Ursachen und Maßnahmen

Die Wasserqualität der Gewässer im Gebiet der Oberen Wupper ist durchweg gut. Nur aus
dem Auftreten einiger Schwermetallbelastungen ergibt sich jeweils lokal begrenzt Hand-
lungsbedarf. Mit dem bisherigen Monitoring konnte die Frage nach der Herkunft der Metalle
noch nicht zufriedenstellend geklärt werden. Daher muss in den nächsten Jahren untersucht
werden, ob die Metalleinträge einen geogenen Ursprung haben oder ob es sich um stoffliche
Restbelastungen aus diffusen und Punktquellen handelt. Erst nach Beantwortung dieser Fra-
gestellung können effiziente Maßnahmen geplant und durchgeführt werden.

Zahlreiche Querbauwerke zergliedern die Obere Wupper in viele Abschnitte mit isolierten
Fischbeständen. Hier gilt es also, die Durchgängigkeit im Gewässer wieder hezustellen, Nur
so kann die für das Erreichen des guten ökologischen Zustands zwingend erforderliche
Fischwanderung wieder ermöglicht werden. Flankiert werden müssen diese Bemühungen ei-
nerseits mit Maßnahmen zur Verbesserung der Gewässerstruktur und andererseits durch
Einführung einer an natürliche Verhältnisse angepassten fischereilichen Bewirtschaftung der
Gewässer.
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Eine Optimierung der Gewässerstruktur würde auch zur Folge haben, dass die Aufnahrneka-
pazität der Oberen Wupper und ihrer Nebengewässer für hydraulische Restbelastungen aus
Regenwassereinleitungen deutlich erhöht würde, wodurch indirekt eine Stabilisierung der gu-
ten Gewässergütesituation erreicht würde.

4.1 Monitoringergebnissö, Bewirtschaftungsziele
In diesen Tabellen finden Sie Angaben zu einzelnen Wasserkörpern. Sie finden Angaben zur
Ausweisung des jeweiligen.Wasserkörpers (nätürlich, künstlich, erheblich verändert), zui
Einstufung des Gewässerzustands aufgrund des Monitorings der Jahre 2006 bis 2008 und
zu den Ursachen bei Abweichungen vom grundsätzlich angestrqbten ,,guten ökologischen
Zustand" bzw. ,,guten ökologischen Potential" uhd vom ,,guten chemischen Zustand". Weiter-
hin wird für jede Qualitätskomponente angegeben, ob bis 2015 der gute Zustand bzw. das
gute Potential erreicht werden soll. In den Fällen, in denen dies nicht so ist wird auch eine
Begründung hierfür angegeben. Weitere Erläuterungen finden Sie zu Beginn dieses Dqku-
ments in Kapitel2.2.

i-{aäti;"tg*rr

l**g*r:
is*r l*hn

V*ih*rt

i: i q,:v rlis ilei t.t

:i,-:i1...,r-iir;-it: fl if I i.* i:* ii;l i

Hf up ,i'js}l'.A*,

Mettma*n

L. i j t jen*shsi

e : , -  . , ro

*j)/+"."'F

L=or,,] b
**-* 44+ch

k*rterkugarr

t*+rgX i**lt fi Isd f,":;){:il

lS*l'ecilxxrl;

t r - isselcl f t r f

Ls* 'Eeri fel i i



-t

rtt,

f,'

aa

! '

ir
! f l

L'

;

iJ
ii
iJ

Bewirtschaftungsplan Nordrhein-Westfalen 2010 - 2015 - Planungseinheitensteckbriefe
PE WUP 1100: Obere WuPPer

4.1.1 WKG_WUP_1101: Obere Wupper (1 von 2)
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet

WKG_WUP_1101 PE_WUP_1100 Wupper Niederrhein Rhein

2736-56845 2736-64866 2736-66964 2796-71895 2736-87802 Kausalanalyse
Fließgewässer Wu-pper Wu-pper Wuipper Wu-pper 61g-ppgr' WasstrkOrper{ruppe

Außenorts in Beyenburg Dahlerau Wuppertalsperre Hücteswaggn HV fty pO pO Sö
Wuppertal

HMWB-Ausweisung natürrich 
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natÜrrich 
ä: ""r"#:iij: 

erh verändert

H6

nicht bewertet mäßigAllg. Degradation

Saprobie

Makrozoobenthos

Fische (FibS)

Wanderfische
(Mitteldistanz)

Makrophyten

Phytobenthos

Phytoplankton

Trinkwassergewinnung

Nitrat

Metal le priori tär

Metal le nicht priori tär
GewBEUV

Metal le n.ges.verb.

PSM priori tär

PSM nicht priori tär
GewBEUV

PSM n.ges.verb

Sonstige Stoffe
priori tär

Sonstige Stoffe nicht
priori tär GewBEUV

S. Stoffe n.ges.verb.

Oko. Zustand/Potenzia I

Chemischer Zustand

gut
< 2015

gut
< 2015

gut
< 2015

gut
> 2015 - F25 < 2015

gut
< 2015
gut

gut '
< 2015

mäßig
> 2015 - F25

gut
< 2015

mäßig
> 2015 - F25
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nicht bewertet gut
< 2015

nicht bewertet mäßig

r 1',' nicht bewertet ou t*r ", 'i

,'',,t, nicht bewertet Wti**-i.''1.r',,,','

nicht bewertet gut.

nicht bewertet gut
< 2015

nicht bewertet gut
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< 2015 < 2015

> 2015 - F25 < 2015
XX

XX

unbe-friedr$end nicht bewertet nicht bewertet mäßig mäßig
> 2015 - F25 > 2015 - F25 > 2015 - F25

unberrriedisend ,* : ; C-üfi16,Hiiffii! e'öfijäffiffiffil tsö$i.dffi;rrff
>2015-F2 >2015-F2 >2015-F2 >2015-F2 >2015-F2

mäßig nicht bewertet mäßig gut nicht bewertet
> 2015 - F4

mäßig nicht bewertet mäßig nicht bewertet nicht bewertet
> 2015 - F4

nicht relevant gut nicht relevant gut nicht relevant
< 2015 < 2015

netn nernner n

gut
< 2015

gut
< 2015

gut*
< 2015

mäßig

gut ' '
< 2415

gut
< 2015

gut

gut
< 2015

gut
< 2415

sehr gut

< 2015 <2015

gut
< 2015
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< 2015

nicht bewertet gut mäßig

i't,, nicht bewertet $ 
'Liri;i',, 
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nicht bewertet gut
< 2015

gut

gut

gehr güt.r r 'i' ',
< 2015

sehr gut

< 2015

. gut
< 2015

gut

< 2015

gut
< 2015

sehr gut

mäßig

PQ KH: PQ OW Kommunen/Haushal te
HY_MO : HY_OW_Morp holog ie
HY:DG : HY_-OW_D u rch g a n g i g ke it
PO-MN: PQ-O\ lMisch- unäNieder-
schlagswasser
SO Fl :  SO OW Fischereiwir tschaft

gut' gut
< 2015

nicht bewertet nicht bewertet,s$fffiiru'.:",i'u'i.lir.l
< 2415

nicht bewertet sehr gut , ,sehr gut

unbetriedigend gut
> 2015 - F25 < 2015

gut gut*
< 2015 < 2015

mäßig mäßig
> 2415 - F25 > 2A15 - F25 > 2015 - F25

gut..' "'" :. r.. r ,gut', ',,.1', , . ,., ' ' t l.. l ". lg'ut,' 't ' , ' i,n'l ,", i i ,
<2015 <2015 <2015

!r

.  gemäß Experteneinschätzung
Bedeutung der Abkürzungen:
F: Fr istver längerung, A: Ausnahme; B: Beeinf lussung der Gewässer von außerhalb
F2: Dauer eigendynamische Entwicklung
F 20' .  Kostenstrecku ng -  Hyd romorpholog ie/D u rchgäng ig kei t
F25' .  Flächen sind nicht  in ausreichender Menge verfügbar
F4: Abweichungen biol .  Qual i tätskomponenten können bisher nicht  erk lärt  werden
H3: Vorhandene Bebauung
H6. Tr inkwasser,  Wasserregul ierung, Schutzvor Uberschwemmungen, Freizei tnutzung,
Energieerzeugung
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WKG_WUP_1101: Obere Wupper (2 von
Wasserkörpergruppe Plan ungseinheit Teileinzugsgebiet

WKG_WUP_I101 PE_WUP_I100 Wupper

n\z)

Bearbeitungsgebiet FlussEebiet
Niederrhein Rhein

HMWB-Ausweisung

Allg. Degradation

Saprobie

Makrozoobenthos

Fische (FibS)

Wanderfische
(Mitteldistanz)

Makrophyten

Phytobenthos

Phytoplankton

Trinkwassergewinnung

Nitrat

Metalle prioritär

Metalle nicht prioritär
GewBEUV

Metal le n.ges.verb.

PSM prioritär

PSM nicht prioritär
GewBEUV

PSM n.ges.verb.

Sonstige Stoffe
prioritär

Sonstige Stoffe nicht
prioritär GewBEUV

S. Stoffe n.ges.verb.

O ko. Zusta nd/Potenzia I

Chemischer Zustand

erh. verändert
H15

iü iiffi
< 2015
r 

'i;tl'< 2015

i$liijiiiiiiiiiir itiii
< 2015

> 2015 - F25

> 2015 - F2

mäßig
> 2015 - F20

mäßig
> 2015 - F20

nicht relevant

,X

" gemäß Experteneinschätzung
Bedeutung der Abkürzungen:
F: Fristverlängerung, A: Ausnahme; B: Beeinflussung der Gewässer von außerhalb
F2: Dauer eigendynamische .Entwicklung
F 20 : Kosten strecku ng - H yd romorpholog ie/Du rch g än g i g keit
F25. Flächen sind nicht in ausreichender Menge verfügbar
H1 5: Energieerzeugung (Wasserkraft)

PQ KH: PQ OW Kommunen/Haushal te
HY_MO: HY OW_Morphologie
HY_DG : H Y_OW_-Du röfr g an[ ig keit
pdtvttt: PQ- oW- M ischr unä 

-N 
ieder-

schlagswasser
SO Fl :  SO OW Fischereiwir tschaft
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4.1 .3 WKG_WUP_1 103:
Wasserkörpergruppe Planungseinheit

WKG WUP-1103 PE*WUP-1100

Dörpe, Hönnige und Gaulbach
Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet

Wupper Niederrhein Rhein

mäßig
> 2015 - F25

< 2015

mäßig
> 2015 - F25

Allg. Degradation mäßig
> 2015 - F25

Saprobie
< 2015

Makrozoobenthos mäßig
> 2015 - F25

Fische (FibS)

Wanderfische
(Mitteldistanz)

< 2015

nicht relevant

Makrophyten

Phytobenthos

Phytoplankton

Trinkwassergewinnung nein

Nitrat

Metalle prioritär

PSM n.ges.verb.

Sonstige Stoffe
prioritär

> 2015 - F3

- gemäß Experteneinschätzung
Bedeutung der Abkürzungen:

gut gut,
< 2015 < 2015

mäßig
,  )2A15-F20

nicht bewertet

nicht relevant

< 2015

nicht relevant

mäßig
> 2015 - F3

nicht relevant

netn

< 2015

nicht relevant

nicht bewertet

nicht  re levant

nern

X

X ,X

> 2015 - F3 < 2015 < 2015

Metaile nicht pr.ioritär ffii,i i6;6rtit{l*r+i iüliltt*+t';*fiil$f
GewBEÜV <2015 <2015 <ZO1S

Metalle n.ges.verb. mäßig mäßig ip3ät-g3tl._,-l" " : 
j

PSM prioritär ,
< 2015 < 2015 < 2015

PSM nicht prioritär
GewBEÜV <2015 <2015 <2015

< 2015 < 2015 < 2015

< 2015 < 2015

X

Sonstige Stoffe nicht nicht bewertet nicht bewertet

< 2015

nicht bewertet
prioritär GewBEUV
s. stoffe n.ges.verb. i99-ttr:${--.::::::läe}r-s-r1t* .*:.-- -*,.-ii9S-1-r-gs!.*-..-..*.*i
Oko.Zustand/Poten2ial mäßig mäßig ffiffiffi

>2015-F25 >2015-F25 <' ,2015
ChemischerZustand reäWW

< 2015

F: Fristverlängerung; A: Ausnahrne; B: Beeinflussrtng der Gewässer von außerhalb HY_MO: HY_OW_Morphologie
F20: Kostenstreckung - Hydromorphologie/Durehgängigkeit DQ AL: DQ OW Altlasten/Altstandorte
F25: Flächen sind nicht in ausreichender Menge verfügbar SO Fl: SO OW Fisihereiwirtschaft
F3: Herkunft stofflicher Belastungen gänzlich unbekannt

< 2015
'  

PQ MN: PQ OW Misch- und Nieder-
schlagswasser

HMWB-Ausweisung natürlich



Bewirtschaftungsplan Nordrhein-Westfalen 2010 - 2015 - Planungseinheitensteckbriefe
PE_WUP_1 1 00: Obere Wupper

4.1.4 WKG_WUP_1104: Bever, Neye und Kerspe (1 von 2)
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet
WKG_WUP_1 104 PE_WUP_1100 Wupper N iederrhein Rhein

273612_0 2736.12_2A37 273612_6430 273618_0 273618_244
Fließgewässer Kerspe Kercpe Kerspe Neye | ' Neye I

Ohl ' Kierspe Neye

HMwB-Ausweisung natürl ich erh. verändert natürl ich natürl ich

mäßig

(Talsperre) H6

nicht bewertet gut mäßig
> 2015 - F25 < 2015

Allg. Degradation

Saprobie

Fische (FibS)

Wanderfische
(Mitteldistanz)

Makrophyten

Phytobenthos

Phytoplankton

Trinkwassergewinnung nein

N itrat

Metalle prioritär

PSM n.ges.verb.

Sonstige Stoffe
prioritär

gut nicht bewertet gut
< 2015

erh. verändert
(Talsperre) HO

nicht bewertet
> 2015 - F25
gut ,
< 2015

Makrozoobenthos mäßig nicht bewertet gut mäßig nicht bewertet
> 2015 - F25 < 2015 > 2015 - F25

nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet

nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant

mäßig nicht bewertet mäßig mäßig nicht bewertet
> 2015 - F20 > 2015 - F4 > 2015 - F20

nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet mäßig nicht bewertet

< 2015

neln nern

X

X

nicht relevant gut

> 2015 -  F18

nicht relevant nicht relevant gut
< 2015 < 2015

JaJa

gut gut nicht bewertet gut nicht bewertet
< 2015 < 2015

gut gut gut. gut nicht bewertet
< 2015 < 2015 < 2015 < 2015

Meta| |enichtpr ior i tärgut"nichtbewertetgut-
GewBEUV < Z01S
Metal le n.ges.verb. mäßig gut nicht bewertet mäßig

nicht bewertet '

nicht bewertet
PSM priori tär gut gut , , gut. gut nicht bewertet

< 2015 < 2015 < 2015 < 2015
PSM nicht prioritär sehrgul sehrg$1 ,,:,:;1,,, t,,, guf sehtgUf;,ii:i.r,,, nicht bewertet
GewBEUV <2015 <2015 <2015 <2015

sehr gut sehr gut nicht bewertet sehr gut nicht bewertet

< 2015 < 2A15 < 2015 < 2015 < 2015
Sonstige Stoffe nicht nicht bewertet $$iffiffi18:5!.iiiffi nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet
prioritär GewBEÜV - <2015

S. Stoffe n.ges.verb. isehl Sgl ; nicht bewertet nicht bewertet rsehr gut i nicht bewertet
Öko.zustand/Potenzial mäßig outfi;1rl1r.i.',,irr mäßig mäßig 'öri,tli: j!ii,ill|.:'

>2015-F25 <2015 >2015-F25 >2015-F25 <2015

chemischer Zustand &W$ffi#ffi,#ls$ffi lffi-1H'il$9,q,ffi,1-};*ffi-Hi
<2015 <2Q15 <2015 <2015 <2015

:gemäß Experteneinschätzung HY_MO: HY_Ow_Morphologie
BedeutungderAbküzungen: SO FI:SO OW Fischereiwirtschaft
F: Fristverlängerung; A: Ausnahme; B: Beeinflussung der Gewässer von außerhalb
F18: Untersuchungsbedarf zur Klärung der Relevanz verschiedener Eintragspfade / Herkunfts-
bereiche
F20: Kostenstreckung - Hydromorphologie/Durchgängigkeit
F25: Flächen sind nicht in ausreichender Menge verfügbar
F4: Abweichungen biol. Qualitätskomponenten können bisher nicht erklärt werden
H6: Trinkwasser, Wasserregulierung, Schutz vor Überschwemmungen, Freizeitnutzung,
tsnergreezeugung
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PE WUP 1100: Obere Wupper

WKG WUP 1104: Bever, Neye und Kerspe (2 von 2)
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet

WKG_WUP_1104 PE_WUP_1100 Wupper Niederrhein Rhein

ffiffiffiffiffi

X

X

Fffiffi
HMWB-Ausweisung natürlich erh. verändert erh. verändert natürlich

' H3 (Talsperre) H6
Alls. Desradation ffii'{jffi#,,üiig.ffifffi mäßis nicht bewertet mäßis

< 2015 >2015-F25 >2015-F25

<2015 <2015 -  <2015

<2015 >2015-F25
Fische (Fibs) üffii$i rrll.lt ii nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet

< 2015
Wanderfische nicht relevant nicht relevant nicht relevant nicht relevant
(Mitteldistanz)

Makrophyten ffiliü#rEm 1-l,i;j,,i nichtbewertet ffi
<2015 <2015 -  <2015

Phytobenthos nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet

< 2015
Trinkwassergewinnung nein nern nein nein

Nitrat ffiffinichtbewertet ffi
< 2015 < 2015 < 2015

Metallepriorität ffiWffiWnichtbewertet ffiWffiffi
< 2015 < 2015 -  <2015

Meta||enichtprioritärgutn:l: ' i l . l ].. i . l , i i1i ' i .1.] i i$u.fi i . i ] i ; ' .r; i i
GewBEUV <2015 <2015 -  <2015
Metalle n.ges.verb. iqllgfSglg"gl{ ._..j mäßig nicht bewertet ;9ut i
PSMprioritär WffiHffiffinichtbewertet ffiW

<2015 <2015 -  <2015

PSMnichtprioritär s$i; ffiffinichtbewertet ffiW
GewBEUV <2015 < 2015 <ZOas
PSM n.ges.verb. nicht bewertet ffiLqUt--"-]*l nicnt bewertet lggt..qg!"-::
sonstisestoffe lffiFEWffiWffiffiIffWWWffi
prioritär <2015 <zOiS <2015 <2015
Sonstige Stoffe nicht nicht bewertet nicht bewertet nicht bewertet ' nicht bewertet
prioritär GewBEUV
s. Stoffe n.ges.verb. Fg1rcgt :.- _ ..f il$3-Ut*:::_": nicht bewertet Fg[.g{|--__l

<2015 > 2015 -  F25 < 2015 > 2015 -F25
chemischerZustand WffiffiffiWffiffi

< 2015 < 2015 < 2015 < 2015

HY_MO : HY_OW_Morpholog ie
sdrt: so Öw Fisch'ereiwlrtschaft

. gemäß Experteneinschätzung
Bedeutung der Abkürzungen:
F: Fristverlängerung, A: Ausnahme;'B: Beeinflussung der Gewässer von außerhalb
F25'. Flächen sind nicht in ausreichender Menge verfügbar
H3: Vorhandene Bebauung
H6: Trinkwasser, Wasserregulierung, Schutz vor Uberschwemmungen, Freizeitnutzung,
Energieerzeugung

4,2 Maßnahmenprogramm
Die folgenden Tabellen enthalten das Maßnahmenprogramm für die Oberflächengewässer in
der Planungseinheit. Für jede Wasserkörpergruppe ist eine separate Tabelle angelegt. Wei-
tere generel le Erläuterungen zum Maßnahmenprogramm finden Sie zu Beginn dieses Doku-
ments in Kapitel 2.3.
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Bewirtschaftungsplan Nordrhein-Westfalen 2010 - 2015 - Planungseinheitensteckbriefe
PE WUP 1100: Obere WuPPer

4.2.1 WKG WUP .1101: Obere Wupper
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet
WKG_WUP_1'101 PE_WUP_1100 Wupper Niederrhein Rhein

F remdwasserbeseitig u n g zur
Reduzierung der Stickstoff-
und Phosphoreinträge

2012

2015

2015

2012

2012

2012

2021t2027

2021t2027

2021t2027

2015
(Die Umstellung auf ei-
ne an den Bewirt-
schaftungszielen ori-
entierte Gevväss erun-
terhaltung dürfte bis
201 5 durchgeführt
sein.)

Vertiefende U ntersuch u ngen
und Kontrollen

PQ OW K61
Neubau und Anpassung von Misch- und Nieder-
Anlagen zur Ableitung, Be- schlagswasser
handlung und zum Rückhalt PQ OW U45
von Mischwasser

Neubau und Anpassung von Misch- und Nieder-
Anlagen zur Ableitung, Be- schlagswasser
handlung und zum Rückhalt PQ OW U46
von Niederschlagswasser In
Trennsystemen

Erstellung von Konzeptionen/ Misch- und Nieder-
Studien/ Gutachten schlagswasser

PQ OW K58

Erstellung von Konzeptionen/ Misch- und Nieder-
Studien/ Gutachten schlagswasser

PQ OW K58
Vertiefende Untersuchungen Bebaute Gebiete
und Kontrol len DQ OW K61

MaßnahmenzurHerstel lung Durchgängigkei t
der l inearen Durchgängigkeit HY_OW_U18
an Stauanlagen (Talsperren,
Rückhaltebecken, Speicher)

MaßnahmenzurHerstel lung Durchgängigkei t
der l inearen Durchgängigkeit HY_OW_U19
an sonstigen wasserbaulichen
Anlagen

Maßnahmen zum Initi ieren/ Morphologie
Zulassen einereigendynami- HY_OW_U11
schen Gewässerentwickl u ng
inkl.  begleitender Maßnahmen

MaßnahmenzurAnpassung/ Morphologie
Optimierung der HY_OW _U12
Gewässerunterhaltung

Veranlassung durch Stadt
Hückeswagen, Stadt Wipper-
fürth, Stadt Wermelskirchen,
Stadt Kierspe, Gemeinde Marien-
heide und Stadt Radevormwald

Wasserverband Veranlassung durch
Wupperverband

Abwasser- Veranlassung durch Gemeinde
beseitigungs- Marienheide, Stadt Radevorm-
pflichtige wald und Stadt Wipperfürth

Abwasser- Veranlassung durch Stadt
beseitigungs- Wipperfürth
pflichtige

Abwasser- Niederschlagswasser-
beseitigungs- beseitigungskonzepte im Zusam-
pflichtige menhang mit der Erstellung/Fort-

schreibung der Abwasserbeseiti-
gungskonzepte, spätestens aber
bis 2012

Abwasser- Veranlassung durch
beseitigungs- Wupperverband
pflichtige

Land Biologisches Monitoring im
(gemäß nächsten Zyklus
MUNLV Erlass
vom
28.08.2009:

- Defizite bei
der Fischfauna:
LANUV)

im WK DE NRW 2736 87802
(Wupper) und
DE NRW 2736 56845
(Wupper)

Sonstiger DE NRW 2736 64866
Träger (Wupper)
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

Sonstiger DE NRW 2736 66964
Träger (Wupper)
(Gewässer- DE NRW 2736 BT1O2
unterhattungs- 1wüpper)
pflichtiger) DE NRW 2736 95381

(Wupper)

Sonstiger DE NRW 2736 56845
Träger (Wupper)
(Gewässer- DE NRW 2736 66964
unterhaltungs- (Wupper)-
pflichtiger) DE NRW 2736 ATB02

(Wupper)
DE NRW 2736 95381
(Wupper)

Sonstiger DE. NRW 2736 56845
Träger (Wupper)
(Gewässer- DE NRW 2736 66964
unterhaltungs- 1wüpper)
pflichtiger) DE NRW 2736 BTSO1

(Wupper)

Kommunen/Haushal-
te
PQ OW UO7

Kommuneni Haushal-
te

I
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2015
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Belastung/

,

,

7

7

,

=

J

- .

Maßnahmen zur Habitatver-
besserung im Gewässer durch
Laufveränderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung inkl.  begleiten-
der Maßnahmen

Maßnahmen zur Verbesse-
rung von Habitaten im Gewäs-
serentwickl ungskorridor ein-
schl ießl ich der
Auenentwicklung

Morphologie
HY OW U17

Morphologie
HY OW U42

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unterhaltungs-
pflichtiger)

DE NRW 2736 95381
(Wupper)

DE NRW 2736 56845
(Wupper)

DE NRW 2736 66964
(Wupper)
DE NRW 2736 87802
(Wupper)
DE NRW 2736 95381
(Wupper)

DE NRW 2736
(Wupper)

DE NRW 2736
(Wupper)
DE NRW 2736
(Wupper)
DE NRW 2736
(Wupper)

56845

66964

87802

9538 1

DE NRW 2736
(Wupper)

DE NRW 2736
(Wupper)
DE NRW 2736
(Wupper)
DE NRW 2736
(Wupper)

202112027

202112027

202112027

202112027

u

u'

I

Maßnahmen zur Verbesse- Morphologie
rung von Habitaten im Uferbe- HY_OW_U4?
reich (2.8. Gehölzentwicklung)

Maßnahmen zur Vital isierung Morphologie
des Gewässers (u.a. Sohle, HY_OW_U44
V arianz, Substrat) innerhalb
des vorhandenen Profils

Sonstiger DE- NRW 2736 56845
Träger (Wupper)
(Gewässer- DE NRW 2T36 66964
unterhaltungs- (Wupper)
pflichtiger) DE NRW 2736 87802

(Wupper)
DE NRW 2736 95381
(Wupper)

I:

TI

T

Maßnahmen zur Reduzierung Fischereiwirtschaft Sonstiger
der Belastungen infolge Fi- SO-OW_UZ1 Träger
scherei in Fl ießgewässern

Morphologie siehe
HY_OW_P63 Erläuterung

Maßnahme

Neubau und Anpassung von Misch- und Nieder- Abwasserbeseit igungs-
Anlagen zur Ableitung, schlagswasser pf l icht ige

PQ OW U45

56845

66964

87802

9538 1

Die Steuerung von Besatzmaß- 2015
nahmen ist streng nach 53 Ab-
satz 2 des Landesfischereigeset-
zes auszuführen.
Erarbeitung von Umsetzungs- 2012
fahrplänen zum Programm Le-
bendige Gewässer bis Mitte 2012
(zeit l iche Abfolge der Maßnah-
men umsetzung ); Erarbeitung
möglichst in regionalen Koopera-
t ionen unter Betei l igung der Maß-
nahmenträger, Verfahrens- und
Förderbehörden und der relevan-
ten TOB und Interessengruppen.
(s.  Kapi te l  4.1
Maßnahmenprograrnm)

U msetzu ngsfahrplan

. im Zweifel gelten die gesetzlich geregelten Zuständigkeiten wie z B hinsichtlich Abwasserbeseitigung, Gewässerunterhaltung- und ausbau

4.2.2 WKG WUP _1102: Uelfe
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet

WKG WUP 1102 PE WUP_1100 Wupper Niederrhein Rhein

Erläuterunc
v

t 
,  

t t . '  ' ,  '  
'  . t  I  I  '

_- .1 ' , , : . , , , ,  ' , .  r i i : i t : '  
,

Veranlassung durch Stadt
Radevormwald



Bewirtschaftungsplan Nordrhein-Westfalen 2010 - 201 5 -
PE_WUP_1 100: Obere Wupper

Plan u n gsei n heite nsteckb riefe

Erarbeitung von Umsetzungs- 2012
fahrplänen zum Programm Le-
bendige Gewässer bis Mitte
2012 (zeitliche Abfolge der
Maßnahmenumsetzung); Erar-
beitung möglichst in regionalen
Koopeiationen unter Beteiligung
der Maßnahmenträger, Verfah-
rens- und Förderbehörden und
der relevanten TÖB und Interes-
sengruppen. (s. Kapitel 4.1
Maßnahmenprogramm)

' im Zweifel gelten die gesetzlich geregelten Zuständigkeiten wie z.B. hinsichtlich Abwasserbeseitigung, Gewässerunterhaltung- und ausbau

4.2.3 WKG WUP _1103: Dörpe, Hönnige und Gaulbach
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet
WKG_WUP_1103 PE_WUP_1100 Wupper Niederrhein Rhein

T

j

Morphologie
HY OW P63

Neubau und Anpassung von Misch- und Nieder-
Anlagen zur Ableitung, Be- schlagswasser
handlung und zum Rückhalt PQ_OW_U46
von Niederschlagswasser in
Trennsystemen

Erstellung von Konzeptionen/ Misch- und Nieder-
Studien/ Gutachten schlagswasser

PQ OW K58

Vertiefende Untersuchungen Altlasten/Altstandorte
und Kontrollen DQ OW K61

Veranlassung durch Stadt
Wipperfürth

N iedersch lagswasserbeseitig u ngs-
konzepte im Zusammenhang mit
der Erstellung/Fortschreibung der
Abwasserbeseitig u ngskonzepte,
spätestens aber bis 2012
Maßnahmen zur vertiefenden Un-
tersuchungen im WK
DE_NRW _273614_0 (Hönnige) zur
U rsachenermittlung der Schwer-
metallbelastung (ggf. geogener Ur-
sprung, historischer Erzbergbau)
Maßnahme zur vertiefenden Unter-
suchung im WK
DE_NRW_2736 1 6_0 (Gaulbach)
DE_N RW_27361 4_0 (Hönnige)
DE_N RW _27 361 6_0 (Gaulbach)

DE_N RW_2736 1 4_0 (Hönnige)
DE_N RW _27 361 6_0 (Gaulbach)
D E_N RW_273634_0 (Dörpe)

:

Abwasser-
beseitigungs-
pflichtige

Abwasser-
beseitigungs-
pflichtige

Land

2012

2012,

2012

2021t2027

2015
(Die Umstellung auf ei-
ne an den Bewirt-
schaftungszielen ori-
entierte Geyyäss erun-
terhaltung dürfte bis
2015 durchgeführt
sein.)
2021t2027

Vertiefende Untersuchungen Sonstige diffuse
und Kontrollen Quellenl

DQ_OLK61
Maßnahmen zumlniti ieren/ Morphologie
Zufassen einereigendynarni- HY_OW_U11
schen Gewässerentwickl u ng
inkl.  begleitender Maßnahmen

MaßnahmenzurAnpassung/ Morphologie
Optimierung der HY_OW U12
Gewässerunterhaltung

Maßnahmen zur Habitatver- Morphologie
besserung im Gewässer durch HY_OW_UI7
Laufueränderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung inkl.  begleiten-
der Maßnahmen

Maßnahmen zur Verbesse- Morphologie
rung von Habitaten im Gewäs- HY_OW_U42
serentwicklungskorridor ein-
schl ießl ich der
Auenentwicklung

Maßnahmen zur Verbesse- Morphologie
rung von Habitaten im HY OW U43

DE_N RW_2736 1 4_0 (Hönnige)
DE_N RW_27361 6_0 (Gaulbach)

DE_NRW_273614_0 (Hönnige) 2021t2027
DE_N RW_2736 1 6_0 (Gautbach)

Kreis

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtige)

Sonstiger
Träger

l , !

B

Umsetzungsfahrplan siehe Erläuterung

2015

5R

DE_NRW_273614_0 (Hönnige) 202112027
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Uferbereich (2.8.
Gehölzentwicklung)

Maßnahmen zur Vital isierung Morphologie
des Gewässers (u.a. Sohle, HY_OW_U44
V ananz, Substrat) innerhalb
des vorhandenen Profils

Maßnahmen zur Reduzierung Fischereiwirtschaft
der Belastungen infolge Fi- SO_Ot4l_ U25
scherei in Fließgewässern

Morphologie
HY OW P63

ffi$fiffi*+ ii*n*;ffiffi*
ftäEfriil'i'i'o'fr1t
(Gewässer- DE_NRW 273616_0 (Gautbach)
unter-
haltungs-
pflichtiger)

sonstiger DE_NRW_273614_0 (Hönnige) 2021t2027
Träger DE NRW 273616_0 (Gaulbach)
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger Die Steuerung von Besatzmaßnah- 2015
Träger men ist streng nach $3 Absatz 2

des La nd esfischereigesetzes
auszuführen.

siehe Erarbeitung von Umsetzungsfahr- 2012
Erläuterung plänen zum Programm Lebendige

Gewässer bis Mitte 2012 (zeitl iche
Abfolge der Maßnahmenumset-
zung); Erarbeitung möglichst in re-
gionalen Kooperationen unter Be-
tei l igung der Maßnahmenträger,
Verfahrens- und Förderbehörden
und der relevanten TÖB und Inter-
essengruppen. (s. Kapitel 4.1
Maßnahmenprogramm)

Umsetzungsfahrplan

. im Zweifel gelten die gesetzlich geregelten Zuständigkeiten wie z B. hinsichtlich Abwasserbeseitigung, Gewässerunterhaltung- und ausbau

4.2.4 WKG WUP _1104: Bever, Neye und Kerspe
Wasserkörpergruppe Planungseinheit Teileinzugsgebiet Bearbeitungsgebiet Flussgebiet
WKG_WUP_1104 PE_WUP_1100 Wupper Niederrhein Rhein

Maßnahmen zum Initi ieren/
Zulassen einer eigendynami-
schen Gewässerentwicklun g
inkl.  begleitender Maßnahmen

Maßnahmen zur Anpassung/
Optimierung der
Gewässerunterhaltung

Morphologie
HY OW U11

Morphologie
HY OW U12

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger
(Gewässer-
unter-
haltungs-
pflichtiger)

Sonstiger
Träger

DE_N RW_2736 1 2_0 (Kerspe)
DE_NRW_27361 8_0 (Neye l)
DE_N RW_27362_0 (Bever)
D E_N RW_27 362 _6225 ( Bever)

DE_N RW_2736 1 2_0 (Kerspe)
D E_N RW_2736 1 2_6 430 (Kerspe)
DE_NRW_27361 8_0 (Neye l)
DE_NRW_27361 8_561 0 (Neye l)
D E_N RW_2 7 362 _0 (Bever)
D E_N RW_27 362_6225 (Bever)

DE_N RW_2736 1 2_0 (Kerspe)
DE_NRW_27361 8_0 (Neye l)
DE_N RW_27362_0 (Bever)
D E_N RW_27 362 _622 5 (Bever)

DE_N RW_2736 1 2_0 (Kerspe)
DE_NRW_27361 8_0 (Neye l)
DE_N RW_27362_0 (Bever)
D E_N RW_2 7 362 _6225 ( Bever)

DE_N RW_2736 1 2_0 (Kerspe)
DE_NRW_27361 8_0 (Neye l)
DE_N RW_27362_0 (Bever)
D E_N RW_27 362 _6225 (Bever)

DE NRW_273612_0 (Kerspe)

2015
(Die Umstellung auf ei-
ne an den Bewirt-
schaftungszielen ori-
entierte Geuzäss erun-
terhaltung dürfte bis
2015 durchgeführt
sein.)
2021t2027

2021t2027

202112027

Maßnahmen zur Habitatver-
besserung im Gewässer durch
Laufueränderung, Ufer- oder
Sohlgestaltung inkl.  begleiten-
der Maßnahmen

Maßnahmen zur V erbesse-
rung von Habitaten im Gewäs-
serentwickl ungskorridor ein-
schl ießl ich der
Auenentwicklung

Maßnahmen zur V erbesse-
rung von Habitaten im Uferbe-
reich (2.8. Gehölzentwicklung )

Maßnahmen zur Vital isierung
des Gewässers (u.a. Sohle,

Morphologie
HY OW U17

Morphologie
HY OW U42

Morphologie
HY OW U43

Morphologie
HY OW U44

'yl 59

2021t2027
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DE_NRW _27 361 8_0 (Neye l)
DE_NRWJ7362_0 (Bever)
DE NRW J7362_6225 (Bever)

Die Steuerung von Besatzmaßnah-
men ist streng nach $3 Absatz 2 des
La ndesfischer:eigesetzes
auszuführen.

Erarbeitung von Umsetzungsfahrplä-
nen zum Programm Lebendige Ge-
wässer bis Mitte 2012 (zeitliche Abfol-
ge der Maßnahmenumsetzung); Erar-
beitung möglichst in regionalen Ko-
operationen unter Beteiligung der
Maßnahmenträger, Verfahrens- und
Förderbehörden und der relevanten
TOB und Interessengruppen. (s. Ka,-
pitel 4. 1 Maßnahmenprogramm)

- im Zweifel gelten die gesetzlich geregelten Zuständigkeiten wie z.B. hinsichtlich Abwasserbeseitigung, Gewässerunterhaltung- und ausbau

Y arianz, Substrat) innerhalb
des vorhandenen Profils

Maßnahmen zur Reduzierung
der Belastungen infolge Fi-
scherei in Fließgewässern

Umsetzungsfahrplan

(Gewässer-
, Ltnter-

haltungs-
pflichtiger)

Fischereiwi rtschaft Sonstiger
SO_Ot4l- U25 Träger

Morphologie siehe
HY-OW-P63 Erläuterung

,

2015

2012

=

-

-

-
;

T

:

:
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